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Cen.ohmigt durch  die  kantonalo Daudiroktion: 

GENEHMIGT unter Vorbehalt  
des  Beschlusses vom  1 2  Juni  1975  
BAUDREKTION  DES  KANTONS BERN  
Der  Baudirektor: 

Der Gemoindeesohroiborz 



Nachtrag:  

Abänderung  von  Sonderbauvoreohriften gemäss Binigungsver-
handlung vom  27.  September  1974 

Die  Sonderbauvorsohriften  in Art. 4,  Abs.  10  werden abge-
ändert und lauten neu wie folgt:  

"In der  1-geschossigen Wohnzone sind Kniewände  von max. 
1.00  m  und  in der  2-geeohoseigen Wohnzone Kniewände  
von max. 0.40  m  zugelassen. Daohgeeohosee,  die  diese 
Bestimmung überschreiten zählen  ale  Vollgeeohoes." 
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